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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! 

ROCKBANDNACHT IM SCHLOSS LICHTERFELDE

Am 13. März werden 3 junge Nachwuchsbands im Schloss 

Lichterfelde eigene Songs präsentieren.

Einlass: 19.00 Uhr • Eintritt: 2,- €

Präsentiert von: Jugendklub Lichterfelde - Jugendzentrum 

Finowfurt – Rockmobil Barnim

Infos unter – www.rockmobil-barnim.de

INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! INFO ! 

Stimmen zum Rock-Band-Workshop
Ich hatte mich schon die ganze Woche auf den Rock-Band-Work-
shop gefreut , um so besser fand ich es als es dann los ging. 
Als Schlagzeuglehrer hatte ich Hannes Gabriel, der mich sehr gut 
unterstützt hat. Auch als ich die Hoffnung schon fast aufgegeben 
hatte, ermutigte er mich immer weiter. Ich fi nde, dass der Work-
shop sehr gut geplant war. Für das leibliche Wohl war gesorgt. Ich 
denke, dass wir so eine Veranstaltung auch öfter machen können.  
Dieser Tag war sehr lehrreich und interessant. 

JUGENDZENTRUM 
„SCHEUNE“
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
14.00 – 21.00 Uhr
Jeden zweiten Samstag 
14.00 – 22.00 Uhr

Veranstaltungen im Feb-
ruar 2004
Fasching am 14. 02. 04
von 16.00 – 21.00 Uhr für 
Kids ab 12 Jahre
Ab 21.00 Uhr  für
Jugendliche ab 18 Jahre
Eintritt 2,- Euro

Jugendzentrum Scheune
OT Groß Schönebeck
Mühlenstraße 4a
16348 Groß Schönebeck
Tel.: (03 33 93) 6 62 77
Ansprechpartner: 
Petra Dietz

Skatecontest
SkaterInnen schnappt 
Euch eure Boards!

 

Der lange Winterschlaf ist 
vorbei. Folgt eurem früh-
lingshaften Kribbeln in den 
Beinen und bewerbt euch für 
das Skate-Event des Jahres 
am 26. 04. 2004. Wenn du 
skateinteressiert oder schau-
lustig bist, dann fi nde dich 
um 11 Uhr auf der Skatean-
lage in Finowfurt an der B167 
ein. Eintritt kostet 1 Euro. 
Für alle Fahrer, die sich dem 
Contest stellen, ist der Eintritt 
frei. Die Anmeldung erfolgt vor 
Ort bis zum ersten Gruppen-
start um ca. 13 Uhr. Um 20 
Uhr, nach der Siegerehrung, 
beginnt die Aftershowparty 
im Jugendzentrum in Finow-
furt. Fiebert mit beim Kampf 
um den/die „Finowfurter Ska-
termeisterIn“.

Finowfurter Gemeindebibliothek 
mit neuen Öffnungszeiten
Die Finowfurter Gemeindebibliothek ist seit 07. 01. 04 wieder 
geöffnet.

Die neuen Öffnungszeiten sind: 

mittwochs von 16:00 – 18:00 Uhr. 

Nach der Schließpause erwarten den Lesern teilweise neue 
Bestände. So können zum Beispiel Harry Potter-Fans jetzt in 
allen Bänden nach Herzenslust die Abendteuer des Zauber-
lehrlings nachlesen.

Die Finowfurter Gemeindebibliothek befi ndet sich in den 
Räumen des Förderkreises Burkina Faso e.V. in der Finowfur-
ter Hauptstraße 173 neben der Arztpraxis Obst.

M. Grensing
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Bauabgangsstatistik 2003
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger,
das Gesetz über die Statistik 
der Bautätigkeit im Hoch-
bau und die Fortschreibung 
des Wohnungsbestandes 
(Hochbaustatistik-HbauStatG) 
regelt, dass für den Abbruch 
von Wohngebäuden auch die 
Eigentümer zur Auskunft ver-
pfl ichtet sind. 
Mit Ihren Angaben sichern Sie 
die Aktualität der jährlichen 
Fortschreibung des Wohnungs- 
und Wohngebäudebestandes 
für Ihre Gemeinde.

Melden Sie deshalb als Eigen-
tümer
• den Abbruch von Wohnge-

bäuden bis 1000 m³ umbau-
ten Raum

• den Abgang von Gebäude-
teilen mit Wohnraum (Wohn-
räume, Wohnungen)

• die Nutzungsänderungen 
von Wohnraum

an den LDS Brandenburg.
Die Erhebungsunterlagen 
liegen für Sie kostenfrei bei 
Ihrem Amt, Ihrer  amtsfreien 
Gemeinde bzw. kreisfreien 
Stadt bereit.

Beachten Sie bitte, dass der 
Abbruch von Wohngebäuden 
mit mehr als 1000 m³ umbau-
ten Raum zusätzlich bei der 
zuständigen Bauaufsichtsbe-
hörde anzuzeigen ist.
In diesen Fällen reichen 
Sie bitte den ausgefüllten 
Erhebungsbogen zur Bauab-
gangsstatistik  bei der Bauauf-
sichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen

Landesbetrieb für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unser Ortsverein der 

Arbeiterwohlfahrt Groß Schönebeck e.V. 
führt vom 22. März bis 11. April 2004 eine vom Land Branden-
burg genehmigte Listensammlung im Rahmen der Betreuung 
älterer Bürger für die Bewältigung  komplizierter Lebenssitu-
ationen durch. Bitte unterstützen Sie unsere ehrenamtlichen 
Helfer bei dieser Aktion. Jeder Sammler hat einen gültigen 
Sammlerausweis, der auf Verlangen vorzuzeigen ist.

Dummert
Vorsitzende des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt

Mitteilung an alle Vereine
Um den vorläufi gen Veranstaltungskalender für das Jahr 2004 
in der Gemeinde Schorfheide zu aktualisieren bzw. zu erwei-
tern, bitten wir um Mitteilung der geplanten Veranstaltungen 
im Jahr 2004.
Bitte melden Sie sich diesbezüglich bei Frau Höft!
Tel.: (0 33 34) 5 89 17 17

Sitzungstermine
25. 02. 04

Gemeindevertretung

01. 03. 04
Sozialausschuss

02. 03. 04
Bauausschuss

17. 03. 04

Hauptausschuss

10. 03. 04

Kreistagssitzung

Zuschüsse an die Vereine 
der Gemeinde Schorfheide
Die Vereine der Gemeinde Schorfheide haben auch in diesem 
Jahr die Möglichkeit, einen Zuschuss für ihre Vereinsarbeit zu 
beantragen. Die Anträge sind bis zum 20. 02. 04 an das Ord-
nungsamt, Frau Baaske, Tel.: (0 33 34) 5 89 17 18 zu richten.

DANKE FÜR 32 JAHRE !!
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Lehrerin-
nen und Lehrern der Gesamtschule Finowfurt, sowie 
den Horterziehern für die überaus zahlreichen Blumen 
und Geschenke zu meiner Verabschiedung im Dezem-
ber recht, recht herzlich bedanken.
Dank und Lob auch den Schülern der Theatergruppe 
von Frau Schoknecht für die Aufführung ihres Krippen-
spiels. Ebenfalls ein großes Dankeschön an meinen 
Arbeitgeber, Herrn Schoknecht und an die Hauptamts-
leiterin, Frau Braun und alle Kolleginnen und Kollegen 
der ehemaligen Gemeinde Finowfurt für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit.

Brigitte Buhlemann

Im vergangenen Jahr, das ganz 
im Zeichen des 400-jährigen 
Jubiläums des Finowkanals 
stand, sind viele Besucher aus 
ferneren Regionen der Bundes-
republik auf die Schönheiten 
unseres Landstriches aufmerk-
sam geworden. Die Teilnahme 
der KAG Region Finowkanal an 
zahlreichen Veranstaltungen 
und Tourismusmessen hat dazu 
wesentlich beigetragen. Die 
Ausstellung über die Geschichte 
des Finowkanals ruft weiterhin 
reges Interesse bei den Besu-
chern hervor.
Wenn uns Anfragen nach Erho-
lungsmöglichkeiten in unserer 
Region aus dem In- und Ausland 
erreichen, wissen wir, dass sich 
unsere Anstrengungen gelohnt 
haben.
Die Wintermonate dienen auch 
in der Geschäftsstelle der KAG 
Region Finowkanal dazu, die 
neue Saison vorzubereiten. In 
diesem Jahr feiert die Stadt 
Eberswalde ihren 750-jährigen 
Geburtstag. Die Vorbereitungen 
für die Festlichkeiten laufen auf 
Hochtouren. Der Finowkanal, der 
die industrielle Entwicklung des 

2004  - ein Jahr voller Höhepunkte
Finowtals geprägt hat, wird auch 
ein Thema des historischen Fest-
umzuges am 05.06.2004 sein.
Auf der Grünen Woche, die 
im Januar stattfand, wurde die 
Region Finowkanal am Infostand 
der WITO beworben. Zahlreiche 
Messebeteiligungen in verschie-
denen Städten sind noch vorge-
sehen. Das neue Faltblatt über 
die Region Finowkanal mit den 
touristischen Anbietern ist in Vor-
bereitung und an der nächsten 
Ausgabe der „Finowkanal-Rund-
schau“ wird gearbeitet.
2004 erwarten wir viele Besu-
cher in unserer Region und 
sind als gute Gastgeber gefor-
dert. Ab Saisonbeginn werden 
die Schleusen wie gewohnt mit 
Personal besetzt sein, um Was-
serwanderern eine barrierefreie 
Passage durch den Finowkanal 
zu gewährleisten. 
Weitere Projekte werden gemein-
sam mit den vielen Helfern, die 
die KAG Region Finowkanal 
bisher so vorbehaltlos unter-
stützt haben, bearbeitet. 
Auf ein gutes Gelingen!

Geschäftsstelle
KAG Region Finowkanal
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2004 wieder Schöffenwahlen 
Die Gemeinden haben die Auf-

gabe die Vorschlagslisten für 

die Wahl der Schöffen für die 

Amts- und Landgerichte aufzu-

stellen. 

Was sind Schöffen ?

Schöffen sind ehrenamtliche 

Richter. Sie stehen gleichbe-

rechtigt neben den Berufs-

richtern. Sie sind dem Gesetz 

unterworfen und nicht wei-

sungsabhängig. Unparteilich-

keit ist die oberste Pfl icht der 

Schöffen.

Schöffen erfüllen interessante 

und verantwortungsvolle Auf-

gaben in der ordentlichen 

Gerichtsbarkeit.

Wer kann sich bewerben?

Die Bewerber müssen: 

• in der Gemeinde Schorf-

heide seit mindestens einem 

Jahr wohnen,

• die deutsche Staatsangehö-

rigkeit besitzen,

• mindestens 25 und höchs-

tens 69 Jahre alt sein,

Wo kann man sich 

bewerben?

Gemeinde Schorfheide

Hauptamt

Hauptstraße 116

16244 Schorfheide

Was gehört in die 

Bewerbungsunterlagen ?

• Vor- und Zuname, Geburts-

name

• Geburtsort mit Angabe des 

Kreises und des Landes

• Geburtstag

• Beruf

• Adresse

• Geburtsname der Mutter

• Erklärung, dass nicht im 

Staatssicherheitsdienst der 

DDR mitgearbeitet wurde

Wer entscheidet, 

welche Bewerber 

Schöffen werden ?

Die Gemeindevertretung 

beschließt die Vorschlagsliste.

Der Schöffenwahlausschuss 

des Amtsgerichtes wählt die 

Schöffen.

Detaillierte Informationen und 

Vordrucke für die Bewerbung 

können Sie unter

(0 33 35) 45 34 - 13 oder

per e-mail: 

a.braun.schorfheide@barnim.de 

anfordern. 

Das Ministerium der Justiz hat 

eine Informationsbroschüre 

zum Schöffenamt ins Internet 

gestellt, die unter www.mdje.

brandenburg.de heruntergela-

den werden kann.
Angela Braun

Hauptamtsleiterin

Ausschreibung des 
gemeinschaftlichen 
Jagdbezirkes

Verpachtung des Jagdausü-
bungsrechtes
• um die Ortslage und im 

Kreuzungsbereich der B109 
und B167 gelegen

• ca. 650 ha in zwei Jagdbö-
gen

• landwirtschaftliche Flächen 
mit geringem Waldanteil

• Rot-, Dam-, Schwarz- und 
Rehwild; Federwild

Die Verpachtung erfolgt zum 
1. 4. 2004 für 12 Jahre.
Schlusstermin: 

1. 3. 2004 (10 Uhr)

Bitte fordern Sie bei Interesse 
ausführliche Unterlagen bei 
der Jagdgenossenschaft an. 
Gegen eine Schutzgebühr 
von 30 € erhalten Sie ein aus-
führliches Exposé incl. einer 
Besuchsberechtigung. Sofern 
Sie nur die Besuchsberech-
tigung wünschen, ist diese 
gegen eine Schutzgebühr von 
10 € erhältlich. (Schutzgebühr 
zahlbar als Verrechnungs-
scheck oder in bar)
Jagdgenossenschaft 
Zerpenschleuse
Forststr. 2
16348 Zerpenschleuse
Tel.: (03 33 95)   7 08 46  
Fax: (03 33 95) 71 00 14

Jagdgenossenschaft Zerpenschleuse

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wie geht es weiter mit der 

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
in den Ortsteilen Altenhof, Eichhorst, Finowfurt, Werbellin und 
Lichterfelde, nachdem der ZWA am 24.01.2004 den Ausschluss 
der Gemeinde Schorfheide beschloss.
Diese Frage wird mir in den letzten Tagen sehr häufi g gestellt. Vor-
läufi g ändert sich in den Zuständigkeiten überhaupt nichts. Der  
ZWA Eberswalde hat weiterhin die Ver- und Entsorgungspfl icht. 
Die Gemeinde Schorfheide wird in den nächsten Monaten sehr  
sorgfältig alle Optionen prüfen. Dazu sind umfangreiche juristi-
sche und technische Recherchen notwendig. Über den aktuellen  
Kenntnisstand werde ich Sie immer auf dem Laufenden halten. 
Sollte es zwischenzeitlich Fragen oder Probleme geben, bin ich 
erreichbar unter der Telefonnummer (0 33 35) 45 34 12, oder 
Sie wenden sich an die Mitarbeiterin für Wirtschaftsförderung 
und Tourismus Frau Kroll, (0 33 35) 45 34 30. Sollten Sie unter 
diesen beiden Nummern niemanden erreichen, so bleibt noch 
die Möglichkeit, Rücksprache mit Frau Brandt, Bauamtsleiterin 
,zu nehmen. Ihre Telefonnummer lautet: (0 33 35) 45 34 20.
Mit freundlichem Gruß 

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Lichterfelde
Sehr geehrte Jagdgenossin-
nen, sehr geehrte Jagdgenos-
sen,
unsere nächste Vollversamm-
lung fi ndet am 27.02.2004 um 
16.00 Uhr im Ordnungsamt in 
Lichterfelde statt. Alle Mitglie-
der der Jagdgenossenschaft 
Lichterfelde sind dazu herzlich 
eingeladen.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschluss-

fähigkeit
3. Bestätigung der Tagesord-

nung
4. Sonstiges
5. Änderung der Jagdsatzung
6. Beschluss zur Neuverpach-

tung des Jagdbogen II (Nord)

Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Lichterfelde
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1. Suche nach neuen 
Wegen

Ich kündigte es bereits an, 
dass wir auf den unterschied-
lichsten Gebieten nach neuen 
Wegen suchen, um die immer 
größeren Herausforderungen, 
denen die Gemeinden sich 
stellen müssen, zu bewältigen. 
Die Firma FBB GmbH Finwo-
furt, mit Hauptsitz in Finowfurt, 
ist bundesweit tätig und hat in 
den Sommermonaten ca. 80 
Beschäftigte aus der ganzen 
Bundesrepublik. Bis zum 
31. Januar 2004 werden die 
Firma FBB GmbH Finowfurt und 
die Gemeinde Schorfheide eine 
Vereinbarung abschließen, dass 
Wiedereinstellungen, nach der 
Winterpause und bei Eignung, 
mit Bewerbern aus den Ortstei-
len der Gemeinde Schorfheide 
erfolgen. Von dieser Stelle lade 
ich ausdrücklich alle Firmen 
unserer Gemeinde ein, diesem 
Modell beizutreten. Nur so 
können wir gemeindliche Kreis-
läufe stärken. 

2. Erhalt und 
Entwicklung von guten 
Betreuungs- und 
Ausbildungsangeboten

Bitte, sehr geehrte Kreistags-
abgeordnete des Landkreises 
Barnim, überdenken Sie noch-
mals Ihren Beschluss, zum 
Erhalt aller Gymnasienstand-
orte. 14 Jahre Schulexperi-
mente sind genug. Entweder 
Sie haben den Mut zuzugeben, 
dass das dreigliedrige Schul-
system aus Gesamt-, Real-

schulen und Gymnasien 
gescheitert ist oder Sie fassen 
endlich Beschlüsse, die allen 3 
Schultypen eine reelle Chance 
zum Existieren geben. 

3. Zum öffentlichen 
Personennahverkehr 

Der ländliche Raum darf nicht 
zu Gunsten der Städte und 
zentralen Orte ausbluten. 
Leben und arbeiten in den 
Dörfern muss möglich bleiben 
und wieder attraktiver werden. 
Unabdingbare Voraussetzung 
dafür sind Erreichbarkeit und 
Mobilität. Ich begrüße deshalb 
die Ansätze der Barnimer Bus-
gesellschaft, vor allen Dingen 
auch für die Ortsteile Böhmer-
heide, Klandorf, Schluft und 
Groß Schönebeck, über ein 
Ruf- und Bestellsystem von 
kleinen Bussen nachzuden-
ken. Dadurch kann künftig die 
Erreichbarkeit der Kreisstadt 
für die Einwohner der entfern-
ten Orte wesentlich verbessert 
werden. Ich denke es reicht 
nicht aus, die Solidarität der 

Bewohnerinnen und Bewohner 
des Kreises mit der Kreisstadt 
zu fordern, sie muss auch ohne 
Tagesreisen vom letzen Winkel 
des Kreises Barnim aus erreich-
bar sein. 

4. Verteidigung der 
Interessen der Bürger

Die Gemeinde Schorfheide wird 
die Interessen der Gemeinde, 
ihrer Einwohnerinnen und Ein-
wohner verteidigen. Die größte 
Gefahr für die kommunale 
Selbstverwaltung ergibt sich 
momentan aus der unzulängli-
chen Ausstattung der Gemein-
den mit fi nanziellen Mitteln. Im 
vergangenen Jahr musste die 
Gemeinde Finowfurt 300.000 € 
weniger Schlüsselzuweisung 
verkraften. In diesem Jahr sind 
es für die Gemeinde Schorf-
heide 500.000 € Schlüssel-
zuweisung, die fehlen. Mit 
strengster Sparsamkeit auf 
allen Gebieten sind diese fi nan-
ziellen Einbrüche nicht mehr 
zu verkraften. Wir sprechen 
momentan mit allen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern, dass 
sie auf das tarifl ich zugesi-
cherte Weihnachtsgeld im Jahr 
2004 verzichten, um Kündigun-
gen zu vermeiden. An einer 
Reihe weiterer Maßnahmen zur 
Senkung der Personalkosten 
wird gearbeitet. Allerdings bin 
auch ich mit meinem Latein am 
Ende, wenn mich meine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
fragen, Chef, hast du schon 
einmal erlebt, dass bei der 
drastischen Situation im Bund, 
im Land und im Kreis auf etwas 
verzichtet wird? 
Meine Damen und Herren, wenn 
das soziale Klima in der Bun-
desrepublik Deutschland nicht 
merklich vereisen soll, dann 
müssen die Führungsleute auf 
allen Ebenen mit gutem Bei-
spiel voran gehen. 

5. Zur Situation 
in Brandenburg

Seit der Wende war das Klima 
im Land Brandenburg noch nie 
so schlecht. Alle Verantwortli-
chen sollten endlich aufwachen, 
zumal das Land Brandenburg 
im Erfolgsindex so stark wie 
kein anderes Bundesland im 
vergangenen Jahr gefallen 
ist. In fast allen Bereichen, wie 
Beschäftigung, Einkommen, 
Investitionen in innovative 
Bereiche, hält Brandenburg die 
rote Laterne. Ohne eine wahr-
nehmbare Kurskorrektur wird 
die Landespolitik den drama-
tischen Wachstumseinbruch 
nicht umkehren können. 

Uwe Schoknecht

Auszüge aus der Rede des Bürgermeisters, anlässlich des Neujahrsempfangs 2004, der Gemeinde Schorfheide

Am 12.02.2004 eröffnet die Bäckerei Franke im Plusmarkt Groß Schönebeck den Backwarenstand.
Unser Eröffnungsangebot vom 12. bis 14.02.2004
1000 g Mischbrot mit Natursauerteig gebacken 1,50

Unsere Spezialität - Backhausbrötchen super lecker 0,35
Unser Kuchenangebot - Blechkuchen Hefe, Apfel oder Kirsch 5 Stücke 2,50

Des Weiteren sind wir auch an den Sonntagen von 7.00 - 10.00 Uhr für Sie da.

Sie erhalten
bei uns
auch
eine
Tageszeitung.

Wir bedienen Sie auch
gerne in Finow
im Nettomarkt
einschließlich

sonntags.
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Gemeindeverwaltung Schorfheide - So erreichen Sie uns
Verwaltungssitz 
Ortsteil  Haus  Amt/Bereiche Straße  Ort  Tel.-Zentrale  Fax-Nr. 

Finowfurt  I  Bürgermeister, Kämmerei Hauptstr. 116  16244 Schorfheide  (0 33 35) 45 34 - 0  (0 33 35) 45 34 - 44 

Finowfurt  II  Hauptamt, Bauamt Hauptstr. 118  16244 Schorfheide  (0 33 35) 45 34 - 0  (0 33 35) 45 34 - 44 

Lichterfelde    Ordnungs-, Schul- und 

  Sozialamt Eberswalder Str. 1  16230 Schorfheide  (03334) 5 89 17 - 0  (0 33 34) 5 89 17 - 11 

Groß Schönebeck Bürgerbüro Rosenbecker Str. 1 16438 Schorfheide    (03 33 93) 6 57 74 (03 33 93) 6 57 78

Amt/Bereich  Sachgebiet  Name  Sitz  Haus  Zi.-Nr.    Tel.-Durchwahl 

Gemeindeorgane   Bürgermeister  Herr Schoknecht  Finowfurt  I   1 12 

   Sekretariat  Frau Schaefer  Finowfurt   I   1  12 

   Wirtschaftsförderung,

  Tourismus  Frau Kroll  Finowfurt   I   3  30 

10 Hauptamt   Amtsleiterin  Frau Braun  Finowfurt   II   5  13 

   Sitzungsdienst  Frau Bethke  Finowfurt   II   3  14 

   Personal, Versicherung  Frau Stehr  Finowfurt   II   8  16 

   EDV  Frau Berndt  Finowfurt   II   7  15 

   Archiv, Hausverw.,  Beschaffung  Frau Kolenda  Finowfurt   II   4  19 

   Statistik, Wahlen   

 Öffentlichkeitsarbeit  Frau Rademacher  Finowfurt   II   2  18 

   Post- und Telefonzentrale  Frau Langner  Finowfurt   I   2 10 

   Bürgerbüro Groß Schönebeck  Frau Duklau  Groß Schönebeck 

  Frau Rolle In der alten Schmiede      6 57 74 

20 Kämmerei   Kämmerin  Frau Zander  Finowfurt   I   7  26 

   Kassenleiterin  Frau Teschke  Finowfurt   I   6  27 

   Kasse, Vollstreckung Frau Kerschke  Finowfurt  I   5  29  

  Kasse  Frau Gatz  Finowfurt   I   5  29  

   Steuern   Frau Ruf  Finowfurt   I   4  28 

  Steuern   Frau Hintz  Finowfurt   I   4  28 

32 Ordnungs-  Schul-

und Sozialamt   Amtsleiterin  Frau Daenicke  Lichterfelde     5  12 

   Feuerwehr, Zivilschutz  , Soziales Herr Lukat  Lichterfelde      7  14 

   Gewerbe  Frau Jungnickel  Lichterfelde      3  16 

   Sicherheit u. Ordnung  Frau Rieß  Lichterfelde    4 10

 Sicherheit u. Ordnung   Frau Günther  Lichterfelde      4  10 

   Einwohner-Meldewesen  Frau Albrecht  Lichterfelde      1  15 

   Sport, Kultur  Frau Höft  Lichterfelde      8  17 

   Schule, Jugend, Kita , Soziales Frau Baaske  Lichterfelde      3  18 

   Standesamt  Frau Ludwig   Lichterfelde     2  19 

60 Bauamt   Amtsleiterin  Frau Brandt  Finowfurt  II      13  20 

    Friedhöfe Frau Wagener   Finowfurt   II  14  24 

   Grünfl ächen, Friedhöfe  Frau Hartwig  Finowfurt   II  14  24     

  Liegenschaften  Frau Brill   Finowfurt   II  12  31    

 Liegenschaften  Herr Sonntag  Finowfurt   II   9  22 

   Planung, Bauordnung  Frau Kreutzfeldt  Finowfurt   II  11  17 

   Wasser- u. Boden, Wohnungen  Frau Berndt   Finowfurt  II   9  21 

   Hoch- und Tiefbau  Herr Krüger  Finowfurt   II  10  23 

 Straßenunterhaltung,

 Baubetriebshof Herr Scheer Finowfurt II 14 25
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Die Decke für jeden Raum
HARTMUT SÖLLNER

Dekorieren

Renovieren

Verschönern

Sägebarthstraße 11 • 16244 Finowfurt
Tel.: (0 33 35) 32 67 70 • Fax: (0 33 35) 32 67 69 • Funk: 0172 / 3 12 01 57
Deckenfolienspannsystem • Einbau von genormten Teilen

BARRISOL
• 10-jährige Garantie
• 90 beliebige Farben
• Schwer entflammbar
• Preiswert und praktisch
• Wasserdicht und abwaschbar
• Schnelle und saubere Verlegung

Kassenärztlicher Notfalldienst wird neu strukturiert
KV Brandenburg reduziert Notfalldienstbereiche um die Hälfte
Die KV Brandenburg hat 
beschlossen, die Anzahl der bis-
lang über 150, Bereiche für den 
Kassenärztlichen Notfalldienst 
um etwas die Hälfte auf 74 zu 
reduzieren. Diese Maßnahme 
war notwendig, da insbeson-
dere in den ländlichen Gebieten 
Brandenburgs nach bisheri-
ger Organisationsstruktur nicht 
mehr genügend Ärzte für diesen 
Dienst zur Verfügung standen. 
Damit war die Versorgung der 
Bevölkerung außerhalb der 
Sprechstundenzeiten gefährdet.
Die neue Struktur ergibt grö-
ßere Notfalldienstbereiche. 
Dadurch kann es in einzelnen 
Fällen zu längeren Wartezeiten 
für Patienten kommen, die den 
Kassenärztlichen Notfalldienst 
in Anspruch nehmen. Modell-
versuche aus den Jahren 2002 
und 2003 haben jedoch gezeigt, 
dass dies keinen Einfl uss auf die 
Qualität der medizinschen Leis-
tungen haben muss.
Die KV Brandenburg verweist 
noch einmal auf den Unterschied 
zwischen Kassenärztlichem Not-
falldienst und Rettungsdienst. 
Letzterer ist immer dann zu rufen, 

wenn es sich um lebensbedroh-
liche Erkrankungen handelt. Der 
Kassenärztliche Notfalldienst 
hingegen dient ausschließlich 
der ambulanten Versorgung von 
akuten Erkrankungen in Zeiten, 
in denen Arztpraxen nicht oder 
nur in geringem Umfang geöff-
net haben – also an Wochenen-
den, Feiertagen, nachts sowie 
Mittwoch- und Freitagnachmit-
tagen!
Die KV Brandenburg bittet noch 
einmal nachdrücklich darum, 
dass der Kassenärztliche Notfall-
dienst auch nur in begründeten 
Fällen in Anspruch genommen 
wird. Das heißt:Nicht wegen 
Erkrankungen, die auch noch 
am kommenden Tag in der Praxis 
behandelt werden können.
Der Kassenärztliche Notfall-
dienst ist ein Bereitschaftsdienst 
des Arztes. Dieser kann zu einem 
Patienten fahren und ihn dort 
behandelt, wenn es unerlässlich 
ist, er kann den Patienten aber 
auch zu sich in die Praxis bitten, 
wenn es der gesundheitliche 
Zustand des Patienten zulässt.
Für die Gemeinden Joachims-
thal, Althüttendorf, Friedrichs-

walde, Parlow-Glambeck, 
Neugrimnitz sowie  Senftenhütte, 
die Gemeinde Schorfheide mit 
den Ortsteilen Altenhof, Böh-
merheide, Sarnow und Sch-
luft, Größ Dölln, Marienwerder, 
Zerpenschleuse und Ruhlsdorf 
bedeutet dies:
Sie erreichen den Kassenärzt-
lichen Notfalldienst montags, 
dienstags und donnerstags von 
19.00 – 07.00 Uhr des folgenden 
Tages, mittwochs und freitags 
von 13.00 – 07.00 Uhr des fol-
genden Tages unter der Telefon-
nummer der Leitstelle 19 222, 
außer Groß Dölln wählt 03334 
354949. Die Leitstelle wird sie 
an den jeweils diensthabenden 
Arzt verweisen oder im Notfall 
den Notarzt beauftragen.
In Anbetracht des größeren zu 
versorgenden Notfalldienstbe-
zirkes kann es zu längeren War-
tezeiten kommen.
Wenn Sie Fragen haben oder 
weitere Erläuterungen wün-
schen, wenden Sie sich bitte an 
die Leitstelle, Telefon 1 92 22

i.A. 
Dipl.Med. B. Ehm

Notfalldienstbeauftragte für den o.g. Bereich

Das Standesamt 
informiert:

04. 04. 04. 
Ein historisches Datum?

Das Standesamt der 
Gemeinde Schorfheide 

bietet Brautpaaren 
am Sonntag, 

dem 04. 04. 2004 die 
Möglichkeit zur Ehe-

schließung 
im Jagdschloss 

Groß Schönebeck an.
Die Standesbeamtin 

ist zwecks Nachfragen 
und Anmeldungen auch 

telefonisch unter der 
Nummer 

(0 33 34) 5 89 17 19 
erreichbar.
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Voller freudiger Erwartung für 
das kommende und mit ein 
bisschen Wehmut für das ver-
gangene Jahr, traten die Kame-
raden der Feuerwehr Finowfurt 
am 17. Januar ihre alljährliche 
Jahreshauptversammlung an.
Alle waren sich einig, dass das 
vergangene Jahr doch sehr 
positiv für uns verlaufen ist.
Der Bau des Gerätehauses 
geht mit großen Schritten voran, 
wir konnten viele Lehrgänge mit 
einem „Bestanden“ beenden 
und hatten keine großen techni-
schen Verluste zu beklagen.
Alles in allem ein gutes Jahr!
Wie schon angemerkt waren 
auch im Jahr 2003 wieder viele 
Kameraden auf Lehrgängen, 
um ihr Wissen auszubauen. 
Dabei nahmen 4 Kameraden an 
der Grundausbildung teil und 
wurden anschließend in den 
operativen Dienst übernommen, 
2 Kameraden ließen sich zum 
Truppführer ausbilden, 4 Kame-
raden wurden Atemschutzgerä-
teträger und ein Kamerad ging 
zum Gruppenführerlehrgang 
nach Eisenhüttenstadt. Diese 
Kameraden haben wieder 
einmal, wie viele andere auch, 
ihre Freizeit für diese Lehrgänge 
geopfert. An dieser Stelle gilt fol-
genden Kameraden Gratulation 
und Dank: Stefanie Hahn, Steffi  
Langguth, Katja Ebbecke, Jens 
Seeger (alle Grundausbildung), 
Susanne Rohrbeck, Nicky Cor-
nelius (beide Truppführerschu-
lung), Christian Wolff, Michel 
Felchow, Stefan Gerull, Thomas 
Tobias (alle Atemschutzgeräte-
trägerlehrgang) und Dirk Glöck 
(Gruppenführerlehrgang).

Weiterhin gratulieren wir  fol-
genden Kameraden zur Beför-
derung:

Stefanie Hahn, 
(Feuerwehrfrau)

Steffi  Langguth, 
(Feuerwehrfrau)

Katja Ebbecke, 
(Feuerwehrfrau)

Daniel Müller 
(Feuerwehrmann)

Christian Wolff 
(Feuerwehrmann)

Michel Felchow 
(Feuerwehrmann)

Christian Seeger 
(Feuerwehrmann)

Thomas Tobias 
(Feuerwehrmann)

Jens Seeger 
(Feuerwehrmann)

Stefan Gerull 
(Oberfeuerwehrmann)

Susanne Rohrbeck 
(Hauptfeuerwehrfrau)

Nicky Cornelius 
(Hauptfeuerwehrmann)

Anja Cornelius
(Hauptfeuerwehrfrau)

Dirk Glöck  
(Löschmeister)

Steffen Tesch 
(Löschmeister)

Thomas Torge 
(Hauptlöschmeister)

Wir wünschen uns und Ihnen 
ein erfolgreiches und ruhiges 
Jahr 2004.

HFF S. Rohrbeck

Rückblick ins Jahr 2003…

Feuerwehr Lichterfelde
Am 17. 01. 04 führte die Lich-
terfelder Feuerwehr ihre Jah-
reshauptversammlung im 
Gasthaus „Zur Linde“ durch. 
Vertreter der Jugendwehr und 
der Altersgruppe waren auch 
anwesend.
In seinem Rechenschaftsbe-
richt erinnert Wehrführer Berndt 
Biederstedt  an die vielfälti-
gen Aktivitäten im Jahr 2003. 
Der Gemeindebrandmeister 
W. Gärtner und der Vorsitzende 
der Altersgruppe Herr Kufert 
würdigten die Arbeiten aller 
Wehren auf Gemeindeebene. 
Seitens der Gemeinde, spezi-
ell für den Ortsteil Lichterfelde, 
dankte Ortsteilbürgermeister D. 
Bester den Kameraden für die 
geleistete Arbeit im letzten Jahr. 
Besonders der weitere Aufbau 
der Kinder – und Jugendfeu-
erwehr wurde hervorgehoben; 
mit 16 Kinder- und Jugendli-
chen hat man viel erreicht. Der 
Kamerad Czäszine hat hier 
gute Arbeit geleistet. Auch die 
weit über tausend Stunden frei-
willige Bauleistungen für den 
Umbau des Feuerwehrdepots 
wurden entsprechend gewür-
digt. Die Wehr Lichterfelde hat 

gezeigt, dass es möglich ist, 
mit wenigen fi nanziellen Mit-
teln das Depot neu zu gestal-
ten. Auch dem Baubetrieb 
Kleemann und der Bildungs-
einrichtung Buckow wurde für 
ihre Unterstützung bei den 
Umbaumaßnahmen gedankt. 
Nach den Auszeichnungen und 
Belobigungen einiger Kame-
raden ging man dann zu den 
„Löschübungen“ der anderen 
Art über.

D. Bester
Ortsbürgermeister
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste im Februar und März

OT Groß Schönebeck
15. Februar 9.30 Uhr   Pfr. Delbrück

OT Klandorf
15. Februar 11.00 Uhr   Pfr. Delbrück

OT Eichhorst
14. Februar 17.00 Uhr   Pfr. Delbrück

OT Altenhof
22. Februar 14:00 Uhr  mit Bläsern (Pfr. C. Rostalsky)
21. März 14:00 Uhr   (Gem.-päd. M. Appel)

OT Finowfurt
15. Februar 09:00 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)
22. Februar 09:00 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)
29. Februar 09:00 Uhr Lektorengottesdienst
07. März 09:00 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)
14. März 09:00 Uhr  (Pfr. I. R. W. Baaske)
21. März 09:00 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)
28. März 09:00 Uhr  (Pfr. I. R. W. Baaske)

OT Lichterfelde
15. Februar 10:30 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)
15. Februar 15:00 Uhr Seniorenresidenz (Pfr. C. Rostalsky)
22. Februar 10:30 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)
29. Februar 10:30 Uhr Lektorengottesdienst 
07. März 10:30 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)
14. März 10:30 Uhr Lektorengottesdienst
21. März 10:30 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)
21. März 15:00 Uhr Seniorenresidenz, Bläser 
   (Pfr. C. Rostalsky)

28. März 10:30 Uhr  (Pfr. I. R. W. Baaske) 
OT Werbellin:

07. März 14:00 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck

Frauenhilfe Freitag, 27. Februar 14.00 Uhr im Gemeindehaus

Christenlehre freitags 14.00 Uhr 1.- 6. Klasse im Gemeindehaus

Flötenkreis freitags 15.00 Uhr

Konfi rmandenunterricht montags 17.00 Uhr

Chor jeden Dienstag um 19.30 Uhr

Bürozeiten dienstags 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück

16348 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9

Tel.: (03 33 93) 3 41 oder 0170 / 2 11 04 19

Fax: (03 33 93) 6 62 39

e-mail: rdebrueck@freenet.de
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„Frühlingskonzert“ 
am 27. März in der Konzerthalle Finowfurt
Am 27. März um 16.00 Uhr ist das Salonorchester des 
Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde 
wieder in der Konzerthalle Finowfurt zu Gast.
Auf dem Programm steht ein beschwingtes Frühlingskon-
zert mit Melodien von Paul Lincke, Walter Kollo, Eduard 
Künneke und Robert Stolz. Eine charmante Berliner Sop-
ranistin steht den Musikern zur Seite: Manja Neumann 
besingt den „strahlenden Mond“, die „Schlösser, die im 
Monde liegen“, und stellt trotz aller Frühlingsgefühle fest 
„Ach Jott, wat sind die Männer dumm“. Was uns nicht 
abhält, sie zu lieben.

Karten unter:

Bücherstube Landgraf Finowfurt 
Tel. (0 33 35) 3 07 92

Gemeinde Schorfheide   
Tel. (0 33 35) 45 34 - 0

Eintritt:  10,00 EUR

Veranstaltungen im März
08. 03. 04 

Buchlesung in der Konzerthalle Finowfurt

Es liest Ernst Röhl vom Eulenspiegel Verlag
aus dem Buch „Der Ostler das unbekannte Wesen“
Eintritt:  frei
Beginn:  15.00 Uhr
Auskunft erteilt:  Frau Steinke  Tel.: (0 33 35) 3 26 65
  Frau Höft  Tel.: (0 33 34) 5 89 17 17

13.03.04 

8. Finowfurter Literatursalon 

in der Konzerthalle Finowfurt
Eintritt:  5,- €, ermäßigt: 4,- €
Beginn:  19.00 Uhr
Auskunft erteilt: Herr Grensing Tel.: (0 33 35) 32 53 42

27.03.04 

Frühlingskonzert des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Eberswalde 

in der Konzerthalle Finowfurt
Eintritt:  10,- €
Beginn:  16.00 Uhr
Auskunft erteilt:  Frau Höft (0 33 34) 5 89 17 17


